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VORWORT

Das Jahr 2019 ist schon wieder Vergangenheit, 
die Freiwilligen Feuerwehren und auch das 
Bezirksfeuerwehrkommando haben wie gewohnt 
Resumee gezogen. 

Im Blick zurück dürfen die Feuerwehren unseres 
Bezirkes mit Stolz behaupten, alle Anforderungen in 
bewährter Manier professionell bewältigt zu haben. 
Auch wenn die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen 
dem Ehrenamt in seiner Gesamtheit zusetzen, erfreuen 
sich die freiwilligen Feuerwehren nach wie vor großer 
Beliebtheit. Darauf können wir stolz sein, vor allem auf 
jedes einzelne unserer 4910 Feuerwehrmitglieder im 
Bezirk. Dennoch müssen wir den Fokus vermehrt darauf 
richten, neue Mitglieder - egal in welcher Altersklasse 
- anzuwerben.

Ein Schwerpunkt des Freiwilligen Feuerwehrwesens 
muss der Aus- und Weiterbildung geschuldet 
werden. In diesem Bereich werden seitens des 
NÖ Landesfeuerwehrverbandes aber auch vom 
Bezirksfeuerwehrkommando vermehrt Anstrengungen 
unternommen, um den Freiwilligen Feuerwehren 
Unterstützung anzubieten. Nur durch bestens aus-
gebildete Feuerwehrmitglieder können wir die 
Herausforderungen im Einsatzfall meistern.

Ein Schwerpunkt wird in Zukunft auf das Thema"E-
Learning" gelegt. Computerbasierte Ausbildung ist im 
Schulbereich, wie auch im Berufsleben längst angekom-
men. Online lernen ist unserer modernen Gesellschaft 
geschuldet, die sich rund um die Uhr via Handy, Tablet 
oder Laptop mit der Aussenwelt verbindet.

Die ersten Vorarbeiten für die Umsetzung im 
Bereich der Feuerwehrausbildung wurden durch eine 
Projektgruppe gestartet und in den nächsten Monaten 
werden erste Ergebnisse vorliegen, um einen einfachen 
und raschen Zugang zu ermöglichen.

Ich möchte Euch vor allem die Ausbildungsprüfungen  
ans Herz legen. Bei den Ausbildungsprüfungen wird 
wirklich praktisches Wissen für den Feuerwehreinsatz 
vermittelt. 

Ich wünsche Euch wenig Einsätze und viele Übungen 
im Jahr 2020. Alles Gute und viel Erfolg in unserer 
Feuerwehr. 

WIR ARBEITEN AUF BEZIRKS- UND 
LANDESEBENE UM DIE ARBEITEN FÜR 
DIE FEUERWEHREN ZU ERLEICHTERN.

NEBEN EINIGEN DIGITALEN NEUER-
UNGEN, SOLL DER NEUE LEITFADEN 
FÜR DAS FEUERWEHRKOMMANDO 
DIE WICHTIGSTEN RECHTSFRAGEN 
KOMPAKT UND SCHNELL BEANT-
WORTEN. 



HIGH 
LIGHTS

2020

AFT
ABSCHNITTS ABSCHNITTS 

FEUERWEHRTAG FEUERWEHRTAG 
  

RAVELSBACH 16.05.2020 RAVELSBACH 16.05.2020 
RETZ 23.05.2020 RETZ 23.05.2020 

HOLLABRUNN 28.08.2020 HOLLABRUNN 28.08.2020 
HAUGSDORF 29.08.2020HAUGSDORF 29.08.2020

AFLB
ABSCHNITTS  
FEUERWEHR  
LEISTUNGS 
BEWERBE 

ZELLERNDORF
27.06.2020

DER 
FEUERWEHR 

JUGEND

RETZ
21.03.2020

WISSENS
TEST

BUNDES
FEUERWEHR 
LEISTUNGS
BEWERBE

 
ST. PÖLTEN
28.08.2020 -
30.08.2020

LFLB
LANDES

FEUERWEHR
LEISTUNGSBEWERBE
SIEGHARTSKIRCHEN

   03.07.2020 - 
05.07.2020

FAMILIEN- UND
FEUERWEHR  

JUGEND  
ERLEBNIS

WANDERUNG 
BREITENWAIDA

10.10.2020

ERLEBNIS
WANDERUNG

FLORIANI 
MARSCH

ALTENMARKT/ 
TRIESTING

05.09.2020

KHD
7. KHD

BEREITSCHAFTS 
ÜBUNG

03.10.2020



185
75

BURSCHEN bei der 

FEUERWEHR-
JUGEND
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FEUERWEHR-
JUGEND

4.650 
FEUERWEHRMITGLIEDER 
STEHEN BEREIT,  
IHREN MITMENSCHEN  

ZU HELFEN

Unsere Mitgliederzahlen im Bezirk sind weiter-
hin stabil. Im Vergleich zu 2009 konnten wir uns 
sogar um 70 Mitglieder steigern und das trotz deut-
lich schwächerer Geburtsjahrgänge. 

Für die stabile Mitgliedentwicklung ist neben 
der hervorragenden Jugendarbeit sicherlich auch 
die Öffentlichkeitsarbeit mitverantwortlich. Leicht 
im Sinken ist die Zahl der Männer im Aktivstand. 
Dieses leichte Minus von etwa 5 Prozent wird jed-
och durch den erhöhten Frauenanteil (im Aktivstand 
6,5%) ausgeglichen.  

Die Aktion „gemeinsam.sicher.feuerwehr“ aber 
auch die neue Kinderfeuerwehr sollen helfen, früh-
zeitig in Kindern den Funken für eine zukünftige 
Feuerwehrmitgliedschaft zu entzünden! 

4.910  INSGESAMT
3.652  AKTIVE
   998  RESERVE
   260  JUGEND



PLUS 70
MITGLIEDER
im Vergleich zu 2009, 
trotz der schwachen  
Geburtsjahrgänge. Ab Jahr-
gang 2005 (Aktivdienst 2020) 
ziehen die Geburten leicht an.

3.349 MÄNNER 
   303 FRAUEN 



1.451 
EINSÄTZE

1.054

178

176
TECHNISCHE 

EINSÄTZE

BRANDSICHER-
HEITSWACHEN

BRAND-
EINSÄTZE

43
FEHLAUS- 

RÜCKUNGEN

RETTEN - LÖSCHEN - BERGEN - SCHÜTZEN



9.491
EINGESETZTE 

MITGLIEDER

16.447
 

EINSATZ- 
STUNDEN

RETTEN - LÖSCHEN - BERGEN - SCHÜTZEN





AUSBILDUNGEN
IM BFKDO HOLLABRUNN

109 MITGLIEDER  FEUERWEHRÜBERGREIFENDE BASISAUSBILDUNG
110 MITGLIEDER ABSCHLUSS TRUPPMANN
52 MITGLIEDER GRUNDLAGEN FÜHREN
70 MITGLIEDER MODUL ATEMSCHUTZ
46 MITGLIEDER ARBEITEN IN DER EINSATZLEITUNG
64 MITGLIEDER EINSATZMASCHINISTENAUSBILDUNG
200 MITGLIEDER FEUERWEHRKOMMANDANTENFORTBILDUNG
10 ÜBUNGEN  FAHREN MIT DER FEUERWEHRZILLE
12 TERMINE   VORBEREITUNG FLA GOLD
6  TERMINE  VORBEREITUNG FUNKLEISTUNGSABZEICHEN

PLUS UNZÄHLIGE WEITERE AUSBILDUNGEN 
IN DEN ABSCHNITTSFEUERWEHRKOMMANDEN,
UNTERABSCHNITTEN UND FEUERWEHREN



NEUE 
FAHRZEUGE
2019

MTF FF Eitzersthal für Mannschafstransport und zum Ziehen des 
Unwetteranhängers, ergänzend zu einem HLF1-W aus 2016

MTF FF Schalladorf mit gelagerten Atemschutzgeräten im  
Heckbereich. Zum Ziehen des Tragkraftspritzenanhängers. 

HLF1-W FF Pleißing-Waschbach mit 300 Liter Wasser und 40 Meter
Schnellangriffseinrichtung. Atemschutzgeräte entgegen Fahrtrichtung.

Das HLF1-W ist damit eines der ersten Feuerwehrfahrzeuge auf dem 
neuen Mercedes-Sprinter-Fahrgestellt mit 190 PS. Besatzung 1:8.

HLF1-W FF Hollabrunn - Das etwas andere HLF1-W - ersetzt nicht 
nur das alte Kommandofahrzeug, sondern füllt eine große Lücke im 
Fahrzeugkonzept der FF Hollabrunn. 

Das Hollabrunner HLF1-W ist universell einsetzbar für Erstangriff bei 
Brandeinsätzen, für technische Hilfeleistung und Menschenrettung 
aber auch als Einsatzleitfahrzeug. 



Altersbedingt aber vor allem auch we-
gen hoher Reparaturkosten musste 
die Feuerwehr Sitzendorf an eine 
Neubeschaffung denken. 

Dabei konnte gleich ein neues Fahr- 
zeugkonzept erarbeitet werden.  
Neben dem HLF-3 konnte 2019 auch 
ein Voraussrüstfahrzeug in den Dienst 
gestellt werden. 

Das neue HLF-3 mit 340 PS und 4000 
Liter Wasser wurde im Februar 2019 
geliefert. Die Lieferzeit wurde mit 
einem Poolfahrzeug des NÖ Feuer-
wehr- und Sicherheitszentrum über-
brückt. 

Der ursprüngliche Plan war der Ankauf 
eines gebrauchten Tanklöschfahrze-
uges.  

Eine Neubeschaffung wurde erst 
durch die Regelung der Mehr-  
wertssteuerrückerstattung er-
möglicht. 

Leider musste auch das Vorrausrüstfahrzeug 2019 schon zu meh-
reren schweren Verkehrsunfällen ausrücken. 

Das 30 Jahre alte Tanklöschfahrzeug auf Tatra-Chassis machte in 
den letzten 5 Jahre laufend Probleme. Jedes Jahr standen größere 
Reparaturen an. Zuletzt wurde versucht den Rost im Wasserbehälter 
zu bekämpfen

Der hydraulische Rettungssatz aus dem HLF-3 (Bild oben), ist jetzt 
im Vorausrüstfahrzeug gelagert.

Nur wenige Tage nach der Überstellung des neuen Fahrzeuges, 
musste die Feuerwehr Sitzendorf bereits dreimal ausrücken. 



ABSCHNITTS-
FEUERWEHRLEISTUNGS-
BEWERBE
SCHNELLIGKEIT UND GESCHICKLICHKEIT TRIFFT LÖSCHANGRIFF



SCHNELLIGKEIT UND GESCHICKLICHKEIT TRIFFT LÖSCHANGRIFF

33,01
72

Sekunden

Durchgänge

Wertungsklasse Bronze (ohne Alterspunkte): 
Alberndorf | 39,46 Sek. | 405,84 Punkte  
Obergrub| 39,05 Sek. | 399,15  Punkte 
Grübern | 42,10 Sek. | 395,00 Punkte  
Watzelsdorf 1| 40,79 Sek. | 399,71 Punkte

THERN  am 22.06.2019450 Mitglieder

Obergrub im Fire-Cup







FLA GOLD

Der 62. Bewerb um das Feuerwehrleistungsabzeichen 
in Gold – auch Feuerwehrmatura genannt – ist geschla-
gen. 6 Feuerwehrmitglieder aus dem Bezirk Hollabrunn 
und 156 Männer und Frauen der NÖ Feuerwehren stellten 
sich an den beiden Tagen den acht Bewerbsdisziplinen. 
129 erreichten das Bewerbsziel und erhielten von LBD 
Dietmar Fahrafellner das begehrte Leistungsabzeichen.

Bezirksfeuerwehrkommandant Alois Zaussinger: 
„Ich bin stolz auf unsere Feuerwehrmaturanten. Das 
Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold ist auch meist 
der Startpunkt für zukünftige Feuerwehrkarrieren und 
überregionale Funktionen.“

Mit dabei waren:
BM Andreas Binder, FF Maissau
VM Florian Hannak, FF Hadres
V Peter Hanousek, FF Unterretzbach
ASB Werner Machalek, FF Pernsdorf
LM Patrick Treiber, FF Maissau
BSB Stefan Vietze, FF Wullersdorf

20. Bewerb um das NÖ Feuerwehr-
Funkleistungsabzeichen in Gold. Die Feuerwehrmitglieder 
aus dem Bezirk Hollabrunn konnten beim 
Funkleistungsabzeichen (FULA) am 08. und 09. März 
2019 in der NÖ Landesfeuerwehrschule wieder gute 
Platzierungen erreichen.

Alle 22 Mitglieder aus dem Bezirk konnten 
das Bewerbsziel erreichen. „Das tolle Ergebnis ist 
sicherlich der guten Vorbereitung im Rahmen der 
gemeinsamen Vorbereitungsabende geschuldet.“ ist 
Landesfeuerwehrrat Alois Zaussinger überzeugt.

Beim Funkleistungsabzeichen müssen in sechs 
Disziplinen möglichst viele Punkte erreicht werden: 
Arbeiten mit dem Digitalfunkgerät, Verfassen und 
Absetzen von Funkgesprächen, Lotsendienst, Arbeiten 
in der Einsatzleitung, Lagemeldung, Fragen aus dem 
Funkwesen

FULA

FEUERWEHRMATURA

FUNKLEISTUNGS-
ABZEICHEN IN GOLD



Unsere Ehrendienstgrade treffen sich regelmäßig 
jeden Mittwochvormittag im Feuerwehrhaus in 
Hollabrunn zum Gespräch. 

Beim alljährlichen Ausflug ging es nach Wien. 
Nach eine Rundfahrt am Ring stand ein Besuch des 
Ausweichquartieres des Parlaments am Programm. 
Frau Nationalrat Himmelbauer führte durch den 
Parlamentsclub. Abschluss war im Gasthaus Graf.

Natürlich waren die Kameraden auch 
am Treffen der ehemaligen Funktionäre des 
Landesfeuerwehrverbandes im September 2019 in 
Wiener Neustadt mit dabei.

Auf dem Programm standen unter anderem der 
Besuch der Niederösterreichische Landesausstellung 
und die Besichtigung bzw. Mittagspause bei der 
Feuerwehr Wiener Neustadt.

Am 28.09.2019 fand die jährliche Übung der 7. 
Katastrophenhilfsdienstbereitschaft statt. Knapp über 
100 Feuerwehrmitglieder trafen bereits kurz nach 
06:00 Uhr morgens in Pernersdorf ein. 

Den fünf KHD-Zügen, bestehend aus ca. je 5 
Fahrzeugen, wurden durch Bereitschaftskommandant 
Wolfgang Brunthaler die einzelnen Aufgaben 
zugewiesen. 

Übungsannahme für den 3. und 4. Zug waren 
starke Unwetter in der Region. Es galt Verklausungen 
zu beseitigen und Schlägerungsarbeiten entlang des 
Bachbettes der Pulkau durchzuführen. 

Der 1. und 2. Zug führte den Bau von 
Behelfsbrücken über die Pulkau aus. 

Der Wasserdienstzug unterstützte bei den 
Vorbereitungsarbeiten für das Abschlussfoto.

SENIOREN
GELEBTE
KAMERADSCHAFT

KHD ÜBUNG
UNWETTER



AUSBILDUNGS
PRÜFUNGEN

APLE

APTE

PRAXISORIENTIERTE UND
MODERNE AUSBILDUNGEN

AUSBILDUNGS- 
PRÜFUNG

LÖSCHEINSATZ

AUSBILDUNGS- 
PRÜFUNG 

TECHNISCHER EINSATZ

APAS
AUSBILDUNGS- 

PRÜFUNG  
ATEMSCHUTZ

10x

88x

16x



SCHAD-
STOFF
14 FAHRZEUGE 
100 ÜBUNGSTEILNEHMER

Bei Ladearbeiten mittels Stapler wurde 
ein sogenannter "IBC Container" beschädigt. 

Beim Eintreffen der zuständigen 
Feuerwehr Niederfladnitz wurde der 
LKW-Fahrer bewusstlos aufgefunden. 
Nach einer Crashrettung unter Atemschutz 
wurde der Schadstoff identifiziert und die 
Schadstoffgruppe alarmiert. Insgesamt 
waren über 15 Personen zu retten. 

Bei den Abdichtarbeiten an dem bes-
chädigten IBC Container verunfallte ein 
Mitglied des Schadstofftrupps. Das Verletzte 
Mitglied musste mit Unterstützung des 2. 
Schadstofftrupps gerettet werden.

WASSER- 
DIENST
ÜBUNG MIT  
ROTEM KREUZ

N e b e n  d e n  r e g e l m ä ß i g e n 
Wartungstätigkeiten, den laufenden 
Übungen und den Bewerbsteilnahmen, 
organisier ten die Mitgl ieder des 
Wasserdienstes eine gemeinsame Übung 
mit dem Rotem Kreuz.

Übungsort war die Thaya in Hardegg. 
Unter der Übungsleitung von Karl Piskur ver-
suchten die Mitglieder das Wasserdienstes 
verschiedene Rettungstechniken und die 
Übergabe an die Mitglieder des Roten 
Kreuzes.



FEUERWEHR 
JUGEND
UNSERE
ZUKUNFT

25
FEUERWEHR 

JUGEND 
GRUPPEN 

(plus 1)

185
BURSCHEN

75
MÄDCHEN

260
FEUERWEHR 

JUGEND 
MITGLIEDER 

(plus 10)



KEIN WISSENSTEST
KEINE LAGERTEILNAHME
KEINE ERPROBUNGEN
KEINE ABZEICHEN
KEINE FEUERWEHRAUSBILDUNG
KEINE UNIFORM

NUR SPIEL UND SPASS!

KINDER-
FEUERWEHR

Mit dem 19. Oktober 2019 erfolgte die offi-
zielle Gründung der ersten Kinderfeuerwehr im 
Bezirk Hollabrunn. 

Vorreiter ist hier die Freiwillige Feuerwehr 
Breitenwaida. Sylvia Knoth und ihr Team werden 
die Kinder zwischen 8 und 10 Jahren spielerisch 
an das Thema Feuerwehr heranführen. Geplant ist 
ein Treffen der Kinder alle zwei Wochen.

Ziel ist es, dass bei den Kindern das Interesse an 
der Feuerwehrjugend bzw. der Feuerwehr geweckt 
wird. Außerdem wird die Kameradschaft gefördert 
und Freundschaften können entstehen. Generell 
steht die Teamfähigkeit im Vordergrund. 

Durch Spiele, Geschichten und Experimente 
werden den Feuerwehr-Kindern Themen wie 
Unfallverhütung, Erste Hilfe und Verkehrserziehung 
näher gebracht.

 



FEUERWEHRJUGEND 
WISSENSTEST
207 Mädchen und Burschen stellten am 23.03.2019 ihr Feuerwehrwissen unter Beweis. Austragungsort war heuer die Mittelschule in Ravelsbach.
Je nach Alter der Jugendlichen gliedert sich der Wissenstest in verschiedene Stationen. Es müssen Fragen zur Organisation der Feuerwehr, zu 
Dienstgraden, Richtiges Verhalten in Notfällen, zu Geräten und vieles mehr schriftlich oder mündlich beantwortet werden. In der Stufe Gold 
muss auch der Umgang mit Feuerlöschern praktisch vorgezeigt werden. Teile des Wissenstest wurden heuer bereits digital durchgeführt.
Erfolgreiche Teilnehmer: Wissenstest Spiel Bronze: 29  Wissentest Spiel Silber: 32
   Wissenstest Bronze: 62  Wissenstest Silber: 53  Wissenstest Gold: 27 
   Wissenstest "Doppelgold": 4 
Bezirksfeuerwehrkommandant Alois Zaussinger und Bezirksfeuerwehrkommandantstellvertreter Reinhard Scheichenberger machten sich 
selbst ein Bild über den Feuerwehr-Nachwuchs. Auch alle Funktionäre aus den vier Feuerwehrabschnitten nahmen sich gerne die Zeit um 
die Jugendlichen zu unterstützen. "Der Wissenstest zeigt, dass die Ausbildung der Feuerwehrjugend im Bezirk auf sehr hohen Niveau ist.", 
freut sich Bewerbsleiterin Sandra Grafeneder. Bezirksfeuerwehrkommandant Alois Zaussinger: "Wir freuen uns auch heuer wieder über 
einen Teilnehmerrekord. Es macht wirklich Spaß den Jugendlichen über die Schulter zu schauen und zu sehen mit welcher Begeisterung sie 
bei der Sache sind." 



FEUERWEHRJUGEND
ERLEBNISWANDERUNG
Erneut Traumwetter bei der 4. Feuerwehrjugend und Familien-Erlebnis-Wanderung am 12.10.2019 in Wullersdorf.Bezirksfeuerwehrkommandant 
Alois Zaussinger freute sich besonders über den Besuch von Bezirkshauptmann Andreas Strobl, Abgeordneten zum NÖ Landtag und 
Bürgermeister Richard Hogl, Abgeordneten zum NÖ Landtag Georg Ecker, Vizebürgermeisterin Annemarie Maurer mit vielen Gemeinderäten 
und Bezirksparteiobmann Richard Pregler.

In einer kurzen Ansprache betonte der Bezirksfeuerwehrkommandant die Bedeutung der Jugendarbeit: „Wer die Jugend hat, hat die 
Zukunft. Im Bezirk Hollabrunn wird Feuerwehrjugend gelebt und der Fortbestand der Freiwilligen Feuerwehren scheint gesichert. Aber 
auch auf Landesebene haben wir mit der Kinderfeuerwehr den richtigen Weg eingeschlagen.“ Im Rahmen der Wanderung legten die 10 
bis 15jährigen das Fertigkeitsabzeichen Nachrichtendienst ab. Dieses Abzeichen umfasst den Nachweis von Kenntnissen über Funkgeräte 
und Funkgespräche im Feuerwehrdienst. Aus dem Bezirk Hollabrunn traten aus 19 Feuerwehrjugendgruppen insgesamt 182 Mädchen und 
Burschen an. Bezirkssachbearbeiterin für Feuerwehrjugend, Sandra Grafenender, bedankte sich für die gute Zusammenarbeit bei der Feuerwehr 
Wullersdorf für die gemeinsame Organisation und Durchführung der Erlebniswanderung und des Fertigkeitsabzeichens.



FEUERWEHR
JUGEND
LEISTUNGS
BEWERBE

Teilnehmerrekord bei Feuerwehrjugend 31. 
Bezirksfeuerwehrjugendleistungsbewerbe am 23.06.2019 
in Thern.

Wie ihre großen Vorbilder vom Vortag, kämpften am 
Sonntag zahlreiche Mädchen und Burschen ebenfalls um 
jede einzelne Sekunde. 20 Feuerwehrjugendgruppen in 36 
Durchgängen (Bronze/Silber) und 52 Einzelkämpfer stellten 
sich der Herausforderung.

Bewerbsleiter Gerhard Lutzer und Bezirkssachbearbeiterin 
für Feuerwehrjugend Sandra Grafeneder freuten sich 
besonders über die Teilnahme von 10 Gäste-Gruppen aus 
anderen Bezirken.

Das Bezirksfeuerwehrkommando und die vier 
Abschnittsfeuerwehrkommanden zollten den Jugendlichen 
Ihren Respekt durch vollständige Anwesenheit. Ebenso 
waren viele Unterabschnittsfeuerwehrkommandanten und 
Feuerwehrkommandanten bei der Siegerverkündung mit dabei. 
Leider musste, wie am Vortag wegen eines Unwetters, die 
Siegerverkündung in die Festhalle verlegt werden.

IN BRONZE 
SILBER



FEUERWEHRJUGEND 
LEISTUNGSBEWERB 
IN GOLD
Weiße Fahne im Bezirk! Am 09.11.2019 fand im NÖ 

Feuerwehr- und Sicherheitszentrum in Tulln der Bewerb um 
das Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in Gold statt.

Aus dem Bezirk Hollabrunn stellten sich 13 Jugendliche 
der großen Herausforderung. Alleine die Vorrausetzung für 
den Antritt sind schon hoch gesteckt. 

Noch mehr jedoch der Prüfungsinhalt:
- Hindernisbahn
- Geschicklichkeit
- Geräte für Brand- und Technische Einsätze
- Gerätekunde - 50 Geräte
- Fragenkatalog mit 50 Fragen
- Erste Hilfe
- Funken

Insgesamt haben 169 Jugendliche aus ganz NÖ  
teilgenommen. 162 konnten das Bewerbsziel erreichen.

"Dank der tol len Vorbereitung durch die 
Feuerwehrjugendbetreuer, konnten alle Teilnehmer 
aus dem Bezirk das Bewerbsziel erreichen", freut sich 
Bezirkssachbearbeiterin Feuerwehrjugend Sandra Grafeneder. 

Bezirksfeuerwehrkommandant Alois Zaussinger 
gratulierte zu den großartigen Leistungen: "Das 
Feuerwehrleistungsabzeichen ist die ideale Vorbereitung 
für den aktiven Feuerwehrdienst. Nicht umsonst zählt das 
Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold als Ersatz für einen 
Theorie-Block des NÖ Feuerwehr Basiswissen - der Ausbildung 
der aktiven Feuerwehrmitglieder. Besonders stolz sind wir auf 
David Brunthaler aus Mailberg, der fehlerfrei den hervorra-
genden zweiten Platz erreichen konnte."

Auch viele Abschnittsfeuerwehrkommandanten und 
Stellvertreter aus dem Bezirk waren gekommen um den 
Jugendlichen zu gratulieren.



WALDBRAND

Zwölf Feuerwehrfunktionäre sahen sich die 
Waldbrandausbildung in Portugal an. Mit dabei natürlich 
unser Bezirksfeuerwehrkommandant Alois Zaussinger in 
seiner Funktion als Landesfeuerwehrrat für Ausbildung.

„Ziel des NÖ Landesfeuerwehrverbandes ist mittel-
fristig eine ähnliche Ausbildung am NÖ Feuerwehr- und 
Sicherheitszentrum anzubieten.“, so Zaussinger.

40% der Fläche Niederösterreichs ist von Wald 
bedeckt!

Eine Woche (17.11. bis 24.11.2019) verbrachten 
unsere Funktionäre an der Feuerwehrschule Lousã und 
nahmen an der Ausbildung "Rural Fire Fighting" teil. 
Dabei ging es nicht nur um Taktik und Schutzausrüstung 
- unsere Funktionäre mussten auch Hand anlegen und 
Schneisen in den Wald schlagen.

Dabei ist unseren Funktionären sehr wohl der 
Unterschied zwischen Portugal und Österreich in Sachen 
Topgraphie und Klima bewusst. Aber die Klimakrise ver-
schiebt das Klima jährlich um etwa 20km von Süden in 
den Norden. Auch die letzten Jahre war der Sommer 
durch Trockenheit und somit Flur- und Waldbränden 
geprägt. Ziel ist es, rechtzeitig auf einen möglichen 
Klimawandel zu reagieren und entsprechend in Sachen 
Taktik, Ausbildung und Ausrüstung gerüstet zu sein. 

RURAL FIRE FIGHTING
IN PORTUGAL



Mitglieder des Arbeitsausschuss Waldbrand

WALDBRAND
WIE GEHTS ES
WEITER

"Das Projekt Waldbrand ist ein langfristiges Projekt 
das uns noch die nächsten Jahre begleiten wird", berichtet 
Landesfeuerwehrrat Alois Zaussinger.

Es gilt hier, langfristig die Ausbildung anzupassen und 
neue Ausbildungen zu etablieren. Die meisten Arbeiten 
werden über einen gemeinsamen Arbeitsausschuss 
gesteuert. 

Mit Jänner 2020 hat der Landesfeuerwehrrat auch 
einen Sonderdienst Waldbrandbekämpfung beschlos-
sen.   Dieser Sonderdienst soll in Zukunft die örtlichen 
Einsatzleitungen beraten. Es sollen aber auch niederös-
terreichweit Einsatzelemente aufgestellt werden.

Geplant sind hier mehrere Waldbrandzüge in 
Niederösterreich die mit Pickups und speziellen 
Waldbrandlöschfahrzeuge in Zukunft ausgesttattet 
werden sollen. Ergänzt werden diese Züge durch die 
bereits vorhandenen Quads bzw. durch vorhandene 
Hilfeleistungsfahrzeuge 3 bzw. 4. 

Das meiste befindet sich jedoch noch in Planungsphase 
und dementsprechend müssen noch viele Punkte geklärt 
werden. Dies sind in der nächsten Zeit die Aufstellung 
der Züge, die Evaluierung und Prüfung der notwendi-
gen Schutzausrüstung und Werkzeuge und selbstver-
ständlich auch die Aufstellung der finanziellen Mittel 
und vieles mehr. 

Feuerwehren erhalten ab Februar  2020 die einheitlichen Bezeichnung FW anstatt der üblichen Orts- oder 
Bezirksbezeichnung. Bereits zugelassene Fahrzeuge der Feuerwehr müssen nicht umgemeldet werden. Der Umstieg auf das 
Sachbereichskennzeichen FW ist aber seit Anfang Februar jederzeit möglich. 

Nummernkreis 10-70:  Fahrzeuge des Landesfeuerwehrverbandes an dessen Hauptsitz
Nummernkreis 71-99:  einspurige Fahrzeuge, betrifft alle Bezirke;
Nummernkreis 100-199: Fahrzeuge der Landes-, Bezirksfeuerwehrkommandos, die in den Bezirken stationiert sind  
Nummernkreis 200-999:  Fahrzeuge der einzelnen Feuerwehren



DANKE
AN ALLE KAMERADINNEN UND 
KAMERADEN FÜR IHREN UNER-
MÜDLICHEN EINSATZ UND DIE 

HERVORRAGENDEN LEISTUNGEN 
IM JAHR 2019

BEZIRKSFEUERWEHRKOMMANDO 
HOLLABRUNN

JOSEF WEISLEIN-STRASSE 19
2022 HOLLABRUNN

TELEFON: +43 (676)  861 207 07

BFK.HOLLABRUNN@FEUERWEHR.GV.AT
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